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Eselei

am Bildschjim

VON ELEONORE VON PLANTA

Eine teuflische Erfindung, deren konstanter
Versuchung wir heute rettungslos erliegen,
ist das Kästchen, «Fernbedienung» genannt.
Wetten, dass wir - kaum haben wir uns in
die Handlung eines Fernsehprogramms
eingelebt - auf einen der Knöpfe drücken, um
nur schnell zu sehen, was wir gerade auf
einem der anderen Sender verpassen? Aha,
das dürfte «Der zerbrochene Krug» sein,
Inhalt bekannt, diese Aufführung auch -
zurück also zu «Uli der Pächter» - immer
noch Gewitter in Schwarzweiss? - weiter -
ist das nicht der na, wie heisst er noch?
Natürlich ist er das! Er spielt doch diese

Schnitzler-Figuren so gut. Druck - das Bild
hüpft - Tennis. Den vorn kennen wir, ganz
genau kennen wir den - der gewinnt sowieso

immer -wir springen weiter - wie geht es

bei Uli? Das hier muss Mozart sein Don
Giovanni? Ob die Register-Arie schon vorbei

ist? Hat man den Treulosen bei Schnitzler

entlarvt? Ist der Matchball endlich
gespielt? Achtzehn Sender gilt es abzutasten -
wo soll ich verweilen?

Wilde Unentschlossenheit treibt uns von
Bild zu Bild. Wie bei den meisten Konflikten

dieser Art dreht es sich um das Gleichgewicht

der Anziehungskräfte - um einen
Appetenz-Konflikt, um die Suche nach der
Auslöse-Situation für die den Trieb
befriedigende Endhandlung. Ein Kompromiss ist
ausgeschlossen, denn ein Ausgleich der
konkurrierenden Interessen ginge konform
mit einem Verzicht auf die volle Verwirklichung

unserer Zielvorstellungen - nie
könnten wir uns auf ein allen Interessen

gerecht werdendes Ziel festlegen!
Da geht es uns denn wie dem berühmten

Esel des französischen Scholastikers aus dem
14. Jahrhundert, Johannes Buridanus. Wir
sind hin- und hergerissen zwischen Motiven

gleicher Stärke, genau wie einst besagter

Esel zwischen zwei gleichen und gleichweit
entfernten Heubündeln - unentschlossen,
welches er fressen soll. Man weiss, was ihm
geschah: Er verhungerte!

11714) nflCSnt Die meisten Politiker schauen nicht dem Nicht alles Geld stinkt, aber es stinkt alles
"ISUCllfUl WllS Volk aufs Maul, sondern sie reden den Leu- nach Geld.

ten nach dem Mund.
Trotz Solariumbräune kriegen manche ihr

Macht ist ein Prinzip, das im Prinzip nur die Sozialistische Kapitalisten sind eine Selten- blasses Gesicht nicht los.
Macht zum Prinzip hat. heit. Kapitalistische Sozialisten die Regel. Heinrich Wiedemann
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